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 Die Kulturanthropologie 

  
§  untersucht kulturelles Miteinander und 

kulturelle Fähigkeiten. 

§  interessiert sich für verinnerlichtes 
Wissen, das es dem Einzelnen erlaubt, 
in Gruppen und in der Gesellschaft 
zurecht zu kommen. 

§  fragt danach, wie  sich kulturelles 
Wissen jeweils unterscheidet, welche 
Problemlagen sich daraus ergeben und 
wie mit diesen Problemen zum Beispiel 
im Arbeitskontext umgegangen werden 
kann. 
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§  Wie kommen „einheimische“ und 
neuzugezogene oder temporäre 
Arbeitnehmer/innen miteinander 
zurecht?  

§  Wie gehen Statusgruppen in einer 
Arbeitswelt miteinander um, und 
wie wirkt sich das aus auf soziales 
Wohlbefinden ebenso wie auf 
Produktivität?  

§  Welche Rolle spielt Anerkennung 
für gut geleistete Arbeit selbst auf 
der scheinbar untersten Stufe etwa 
der Reinigungskräfte? 

  

 

 

Kulturanthropolog/innen  
 
geben u. a. Einblicke darin,  
wie Menschen  in ihren 
Arbeitswelten agieren, 
welche Vorstellungen sie  
dabei bewegen und unter 
welchen Umständen am 
Arbeitsplatz Neues 
geschaffen wird. 

 



    

 

  

 

 

 

   Zum Beispiel: (Il)Literalitäten    
in unternehmerischen Kontexten 

  
 

  

 

 



    

 

  

Die Rückkehr des Analphabetismus … 

 

 



    

 

  

     Zum Beispiel Initiativen im Bundesland Niedersachsen 
und in der Stadt Göttingen:  

 

 
 

  

§  Ansprechpartner/innen für 
Arbeitnehmer^/inen und Arbeitgeber/
innen ► „Runder Tisch“: Gundula 
Laudin, VHS Göttingen 

 

 



    

Quelle: Grotelüschen/Riekmann 2011 

  
Was bedeutet Nicht-Lesen- 
und Nicht-Schreiben-
Können in einer hoch 
spezialisierten Arbeitswelt?  

 



    

  
Wer  nicht lesen und nicht 
schreiben kann ist nicht 
illiterat!  

 



  Das Projekt (Il)Literalitäten 

 

§  nutzt innovative Konzepte für eine kulturwissenschaftliche Analyse von 
(Il)Literalitäten, d. h. setzt u. a. an den pluralen Literalitäten der 
Gegenwart an  

§  untersucht (Il)Literalitäten in ihren alltäglichen und arbeitsweltlichen  
Kontexten  

§  erarbeitet gemeinsam mit Betroffenen, Bildungsträgern und 
Arbeitgebern menschennahe Zugänge zu Austausch und Teilhabe 

 

     Ansprechpartnerin: PD Dr. Michaela Fenske, Institut für KAEE, Universität Göttingen 
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